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.. XlI. Gesetzgebungsperiode 

REPUBliK ÖSTERREiCH At/I / A. B. 

DER BUNDESMINISTER !.=OR UNNERES 
~U, I, • /lID /J. 
Präs, am __ 2 ~ J u U 1970 

" , 

-- , Zahl: 19.002/1 O-GD/ 1970 ~. I. ". 

Betr.: Anfrage vom 1G7.1970, Nr. 185/J - NR!1970, 
betreffend Funkpatrouillendi enst der : ' " 
Bundesgendarmerie, Einschränkung. 

~~FRAGEBEANTWORTUNG 
<-

f : I-~ ~, •• 

In Beantwortung der von den Herren Abgeordneten 
. Dr. Kranzlmayr und Genossen an mich gerichteten Anfrage 

(Nr. 185/J - NR/1970), betreffend Einschränkung (iesFunk­
patrouillendienstes~ beehre ich mich mitzuteilen: 

Zur Frage 1: ("Existiert ein solcher Sparerlaß?") 

Das Gendarmeriezentralkommando hat am 11. 1. 1967 
. -'unterZahl 163. 584-B/66 Weisungen erteilt, die auf eine 

generelle Einschrfu~kung des Sachaufwani1.es hinzielen und 
in welchem Zusammenhang auch auf d:le AU13~3.ben. im Funk­
patrouillendienst hingewiesen wurde. DeI' Aufwand fÜ.r In­
landreisen wurde dabei mit einem durchschnittlichen Monats­
hHchstbetrag von S 180,-- je Gendarmeriebeamten limitierto 
Das Gendarmeriezentralkommando hat der Erv'lal.'tung Au.sdruck 
verliehen r daß die Anordnung von Dienstreisen unter Be~ 
da(~htnahme auf die größte Sparsamkeit zu erfolgen haben. 

_. . und der Funkpat:t'O'lüllendienst s6 e1.nzut~_dlen ist, _ daß 
~ise~bühre~ tunliehst vermieden werden. 

Die Anordnung des :E'unkpatrouillendienstes in 
solcher Weise, daß Nächt'!ß,!!llgsgebühren anfallen,' sollen 
nur bei unbedingt sicherh~itsdienstlicher Notwendigkeit 
erwogen werden., 

b. w. 
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Am 3. 40 1970 hat das Gendarmeriezentralkommando 
unter Zahl 174 .. 591-B/70 di.e Landesgendarmeriekommanden 
in Kenntnis gesetzt, daß die Sachausgaben über den monat­
lichen Budgetrahmen hinausgehend .und die im angef.ührten 
Erlaß aus dem Jahre 1967 festgelegten Gebarungsgrundsätze 
vielfach überschreiten. Der durchschnittliche Monatsaus­
gabenhöchstbetrag für Inlandreisen wurde von S' 180,-- auf 
S 250 7 -- erhöht0 

Zur Frage 2: ("Wenn ja, wie lautet der genaue Text 
, dieses~Schriftstückes?") 

Eine Ablichtung des cit. Erlasses vom 11 0 1. 1967, 
Zl. 163.589-B/66, betreffend die Durchführungsbestimmungen 
zum Bundesfinanzgesetz 1967 und Ausgabenhöchstbeträge für 
Jänner 1967, sowie des darauf bezugnehmenden Erlasses vom 
3. 4. 1970, Zl. 174.591-B/70, liegt bei. ,. 

Zu den Fragen 3, 4 E,!ld 5: ("Wurden Untersuchungen darüber 
angestellt, wie sich diese Einschränkungen auf die 
allgemeine Sicherheit auswirken werden?") 

Zu 3: Eine Untersuchung über die Auswi,ckungen des Erlasses 
vom 11. 1. 1967 wurde nicht ange8tel1t. 

("Wenn ja, wie lautet das Ergebnis dieser Unter­
,suchung?" ) 

Zu 4: ,Siehe Antvrort zu Frage, 30 

("Wenn nein, warum ist eine solche Untersuchung 
unterblieben?") 

Zu 5:, WaX'um meine Amtsvorgänger kein.eUntersuchungen an­
geste~t haben, ist mir nicht bekannt. 

Zur Frage 6: (USind Sie bereit, diesen Erlaß einer neuer­
lichen genauen Prüfung zuunterziehen,und wenn nqtig 9 

im Interesse der allgemeinen Sicherheit wieder auf­
zuheben?") 

-2.., 

\ 

":: l, 
108/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original)2 von 11

www.parlament.gv.at



2 -

Sollte sich ein konkreter Anlaß ergeben p so bin 

ich bereit? diese Erlässe einer Prüfung zu UD.terzieheno 

, Beilagen 

220 Juli 1970 

{Pjjj@If( 
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REPUBLIK ÖSTERREICH' 
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

GENERAL DIREKTION 
FÜR DIE ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 

Z1. 163. 589-B/66 

Bunde sgendarmerie; Durchführungs­
bestimmungen zum Bundesfinanzgesetz 1967 
und Ausgabenhöchstbeträge für Jänner 1967. 

die Landesgendarmeriekomrrianden für das Burgenland, 
Kärnten, 
Niederösterreich, 

, Oberösterreich, 
Salzburg, 

. Steiermark, 
Tirol und 

, Vorarlberg, 
das Kommando der Gendarmeriezentralschule und 
das GendarmerÜ::~beschaffungsamt. 

Das Bundesfinanzgesetz 1967 samt Bundesvoranschlag, . ' 

Dienstpostenplan und Systemisierungsplan für Kraft-, Luft- und 

Wasserfahrzeuge wurde am 15. Dezember 1966 vom :Nationalrat be­

schlossen. 

Die im Bundesyoranschlag 1967 vorgesehenen Ausgabenkredite 
',p . 

der ordentl:tchen Geo'arting sind Höchstbeträge. Gemäß Bundesfinanz-
. .," : . 

gesetz 196'/ dürlen_Atisgaben, auch wenn sie im Bun,desvöranschlag 

vorgesehen sind, nur dann gemacht werden, wenn sie zur Erfüllung 

rechtlicher oder gesetzlicher Verpflichtungen oder zu produkti<.:en 

Zwecken sowie zum Wiederaufbau udeL~ zur Fortführung der Verwaltung. 

im sparsamsten Ausmaß zwingend notwendig sind. 

Die erfahrungsgemäß im 1, Halbjahr im geringeren Ausmaße. 

anfallenden Einnahmen z\vingen in den ersten Monaten des Jahres' 1967 

zueirier besonders sparsamen Ausgabengebarung, um das jeweilige 

kassenmäßige E!'fordernis sicherstellen zu können. 

Falls die im eigenen Bereich zu treffenden Ausgabeneinsparun­

gen nicht eine Ausgeglichenheit der Gebarung der Bundesgendarmerie 

herbeiführen sollten, behält sich das Bundesministerium für Inneres 

vor, durch Anor~nung von Sparmaßnah;nendie Bedeckung sicherzu- . , 

stellen. 

j. 
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In Abänderung des Erlasses Zahl 205.200-5/55 vom 

3,1. 1. 1955 - der gleichzeitig außer Kraft tritt - ist bei den Ausgaben­

ansätzen die 5. ,Dekade (siehe Unterteilung~ finanzwirtschaftlichen 

Gliederungselementen (d. s. die Gebarungsgruppen) vorbehalten. Von 

, den bestehenden 10 Gebarungsgruppen, die sich in per.sönliche und 

sachliche Ausgaben teilen, sind bei der Bundesgendarmerie folgende 

Gebarungsgruppen (finanzgesetzliche Ansä.tze) vorgesehen~ 

0= Aufwandskredite(GesetzUche Verpflichtungen). persönliche Aus­

gaben. 

1 :: Verwaltungsaufwand, 

, 3= Anlagen (Ermessenskredite) und 

8 = Aufwandskredite - Laufende Gebarung (Ermessenskredite) ." 

Die "Persönlichen Ausgaben" umfassen den Personalauf­

wand laut starrem Postenverzeichnis. 
. ., . 

Als -"Verwa:ltungsaufwand" ist der Amtssachaufwand (Auf-

w~nd laut starrem 'Postenverzeichnis. VP. 11 bis 28) veranschlagt. 

Die "Anlagenil sind Ermessensaufwendungen., durch die im 

Vermögen des Bundes eine Umschichtung von Geldwerten in Sachwerte 

eintritt (VP. 29 bis 40a). Sie werden ausschJießlich vom Gc-,ndarmerie­

zentralkommandoverwaltet. ' 

Unter. den i'Aufwandskrediten" sind alle Erfordernisse der 

Bundesgendarmerie erfaßt, soweit sie keine Aufwe'ndungen d~s "Ver': 
. ~ 

waltungsaufwandes" und für ','Anlagen" darstellen. 

Diese 4finanzgesetzlichen Ansätze sind so wie bisher in Vei'­

rechnungsposten unterteilt. 

Bei den Verrechnungsposten selbst wurden, mit Ausnahme 

bei der Gebarungsgruppe 3 "Anlagen" (ErmessenskrediteL keine 

Änderungen vorgenommen. Die den Kommanden zumG~barungs;oll­
zug und .z~r Verrechnung zugewiesenen VP : sind je1Neils aus der 

'Monatsbedarfsanmeldung zu entnehmen~ 

Die Anlagen und Aufwandskredite der Bundesgendarmerie " 

sind Ermessenskredite. für deren Genehmigungbzw. Bemessung 

ausschließlich das GEmdarmer1ezentralkommando zuständig ist. Zu 

den Ermessenskrediten zählen Ausgaben, die auf Grund des gesetz­

lich festgelegten Aufgabenbereiches einer Bundesbehörde anfallen, 

, für die aber eine zwingende Lei.stungsverpflichtung durch materielle 

Bestimmungen eines eigenen Bundesgesetzes nicht gegeben ist. 
. . I . 
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Bundesausgaben, die im Bundesfinanzgesetz oder in einem 

Sondergesetz nicht. vorgesehen sind. bedürfen vor ihrer Vollziehung 

de'r verfassungsmäßigen Genehmigung, die vom Bundesminister für. 

Finanzen einzuholen ist. Vor deren Vollziehung ist daher die Zu-:­

stimmung des Bundesministeriums für Inneres zu erwirken, welGhes 

das Einvernehmen herstellt. 

Im übrigen dürfen Haushaltsausgaben der Bundesgendarmerie 

nur nach den in der Haushaltsvorschrift und deren Durchführungsbe­

stimmung ergangenen Weisungen getätigt werden. 

Bei d,ieser Gelegenheit wird auch auf die Durchführung von 

erlaubten Virements gemäß § 7 Abs. 5 der Haushaltsvorschrift (samt 

Durchführungsbestimmung) hingewiesen. Gleichzeitig wird den 

Kommanden anheimgestellt, die Gebarung des Verwaltungsaufwandes 

auf ein Mini"mum einzuschränken, uin das kassenmäßigeErfordernis , 

im Jahre 1967 sicherstellen zu können. Anträge auf Krediterhöhungen. 

müssen 'im Hinblick auf die beengte Kassenlage unberücksichtigt 

bleiben. 

Bei der im Nationalrat abgeführten Verhandlung wurde 

mehrfach erklärt, daß die finanziellen Mehrbelastungen des Ver­

wnltlmgsaufwandes infolge der vorgenommenen Gebühren- und Tarif- , 

erhöhungen durch Einsparungen inne:~~halb dieses finanzgesetzlichen 

Ansatzes zu bedecken sind .. So1cheßinsparungen werden insbesondere 

beim Aufwand für "Reisegebühr,en", ,bel den "post- und Telefcmge­

bühren"ß sowie bei den Ausgaben für das "K~aftfahrwesen" erfoJ:~der<~ 

lieh sein . 

. Durch die ven den Kommanden in diesem Zusammenhang 

zu treffenden und erwarteten Maßnahmen darf jedoch die öffentliChe 

Sicherheit keine Einbuße erleiden. 

,Wegen Vornahme von Einsparungsmaßnahmen werd,en folgende 
• < 

Erlässe des Bundeskanzleramtes und des BundesrninisteriuPls für 

Inneres in Erinnerung gebracht: 

Z1. 128, 352-GD3/31 vom 31. 3,1931, 
Z1. 202,267 -GD 6/48 vom 14.5,1943, 
Z1. 185. 511-GD 5/49 vom 28~ 1. 1949, 
Z1. 207.220-5/50 vom 6.3.1950, 
Z1. 206.169-5/52 vom 18.1.1952, 
Z1. 205.000-5/53 vom 20.2.1953 und 
Zl. . 143. 808-:-14/66 vom 10.3.1966, 

die bei sinnvoller Anwendung Einsparun gen erzielen lassen. . ' 
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Besondere Bedeutung wird hiebe i der Verminderung von Reise­

ausgaben beigemessen, da für diese Zwecke nur sehr geringe Geldmittel 

zur Verfügung stehen, zum al bei der Festlegung des Ausgabenrahmens 

für 1967 weder die im August 1966 eingetretene Tarif-(Fahrpreis":'} er­

höhung noch der Mehraufwand durch den erweiterten Funkpatrouillen- . 

dienst berücksichtigt wurde. 

Der gesamte Aufwand bei der Post l1a ist dahel.~ beim Kommando 11 

soweit zu reduzieren,' daßclie Ausgaben für Dienstreisen (einschließlich 

I der im Zuge des öffentlichen Sicherheitsdienstes vorzunehmenden Funk-

patrouillen) für Versetzungen, Konzentrierungen, Zuteilungen und ähn ~ 

lichen Personalmaßnahmen(Kurse ausgenommen) einen durchschnitt­

lichen Monatshöchstbetrag von 180.-- S je Gendarmeriebeamten nicht . 

. überschreiten. 

Das Gendarmeriezentralkommando erwartet, daß die An­

ordnung von Dienstreisen unter Bedachtnahme auf die größte Spar­

samkeit erfolgt und der Funkpatrouillendienst so eingeteilt wird, daß 

. Reisegebühren tunlichst e~ngespart werden. 'Eine Anordnung des Funk-
1'.1 

patrouillendienstes über '~(Stunden oder dessen Ausdehnung ir~ solcher 
, , " 

Weise, daß bei dieser Gelegenhei~ Nächtigungsgebührc;i'l. anfallen,· soll 

deshalb nur bei unbedingter sicherheitsdienstlicher Notvr'mdigkeit er-
.. wogen werden. J' ____ _ 

Auch der Aufwand für die Post-, Telefon- und Fernschreibge--

bühren muß eingeschränkt werden; insbesondere sind die Telefonge­

spräche auf ein Mindestmaß und auf kürzeste Zeitdauer einzuschränken 

und durch Inanspruchnahme des Fernschreibers' (Funk) weitestgehend 

zu reduzieren . 

. Den1Gebot der äußersten Einschränkung auch des übrigen 

Verwaltungsaufwandes wird bei der künftigen Gebarungsabwicklung 

ebenfalls weitestgehend Rechnung zu tragen sein. 

Die Kommanden werden daher angewiesen, im eigenen Wir-

. kungsbereiche alle VorkehJrungen zu treffen, die eine Verminderung des 

VerwalturigsaufWandes herbeiführen. Insbesondere sind auch die nach­

geordneten Gendarmeriedienststellen anzuweisen, dem Gebote äußerster 

Sparsamkeit· zu entsprechen. 

Die "Einnahmen" der Bundesgendarmerie sind, wie aus obiger 

Aufstellung zu entnehmen, ab 1967 ir. drei finanzgesetzliche Ansätze 

und folgend2 Verrechnungsposten gegliedert, und zwar; 

! 
I· 
-\ 
I 

I 
I 
i 
I 

I 
1 
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2/11402 - Zweckgebundene Einnahmen (V) 

.vP. 3 Erlös aus der Veräußerung beweglichen BundE!s­
vermögens (als korrespondierende Post zu der 
Gebarungsgruppe -Anlagen) 0 Zu Gunsten dieser 
VP. sind alle Einnahmen zu verrechnen. die aus 

, 'Erlösen von ausgeschiedenen Anlagenbeständen 
der Bundesgendarmerie stammen. 

2/11404 '-Laufende Einnahm~E.. 

, , VP. 5 Ersätze für Transportbe'gleitungen' 
VP 0 6' Miet(Pacht-} zinsersätze 
VP 0 ,,7 Massarücklässe 
VP. 7a Kostenersätze des Massafonds der Bundesgendarmerie 
VP .• 8 ~ostenbeiträge für amtl. ' Unterkunft, 
VP. 9 Uberwachungsgebühren 
VP. 10 Gendarmerieküchen 
VP.ll Rückersetzte Ausgaben aus den, Vorjahren 
VP. 12, Verschiedene Einnahmen. 

, '2/11407 - Einnahmen (V) 

VP. 3 Erlös aus der Veräußerullg bewegl. Bundesvermögens. 

Im Hinblick auf die angeordneten Sparmaßnahmen können im 

MonatJ ä n ne r, 1967 'nur folgende unüberschreitbare Ausgaben,,;, 

, höchstkredite bewilligt werden: 
" ' 

Personalausgabe11 ... ...... " ................... . 
'V .,..1 t· r1 f d':' ' : ' ," c ... \va..t..~unosal1 ,van ....... ' ............ Q •• i) •• ' 

Aufwandskredite ........... -...... -........... . 
,Summe: .... ~ 

Die Auf teilung der Ausgabenhöchstbeträge auf die einzelnen 

Voranschlagsposten ist aus der angeschlossenen Monatsbedarfsan,- " 

meldung zu entnehmen. 

: Auf die in der Haushaltsvorschrift samt Durchführur~gsbe ~ 
stimmungtind -die im Erlaß des Bundesministeriums für Inneres 

Zr. 101.900-5/65 vom 2.2.1965 zitierten Gebarungs'grundsätze wird 

verwiesen. 

,1 Beilage, 

Für die Richtigkeit 
d~r ~USfe~tigung: ' 

·.·rJßJrv~ ... 

, 11. Jänner 1967 

Für den Bundesminister: 

D r . Sei dIe. r 

• 
108/AB XII. GP - Anfragebeantwortung  (gescanntes Original) 9 von 11

www.parlament.gv.at



• 

~tt:.~ 
~~l~\~ 

REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESMINISTERIUM FÜR INNERES 

GENERALDIREKTION 
FÜR DIE ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 

Zahl: 2120780 - 15/67 
Funkpatrouillendienst; Auf­
hebung von Einschränkungen. 

An 
alle Landesgendarmeriekommanden 

....... 

Die im Erlaß Zl. 163o,589-B/66 vom 11. ·Jänner 1967, be~ 

.. treffend die Bundesgendarmerie; Durchführungsbestimmungen zum 
Bundesfinanzgesetz 1967~ auf Seite 5, 3. Absatz von oben ge~ 

. troffene . Anordnung~ daß der Funkpatrouillf.mdienst in der Re= 
gel nicht übe~ 8 Stunden a~szudehnen ist, ist als gegenstands­
los zu betrachten. 

Für die AnordnungpDurchführung und :!Jav.ü:r(1c3Fauk= 

patrouillendienstes gelten wieder uneing,?~hr!~}1-"kt c:~ie Bf;= 

stimmungen der Dienstanweisung für .deu Funk[lCltrouilloudLmst 
der Bundesgendarmerie(Erlaß Zl. 282. 360~5A/6ii; ~ 

20. Juli 1967 
Für den Bundesminister: 

Für die. Richtigkeit 
. der Ausfertigung: 

.. . ~i!qwh4· 

Dro FU r b ö c·k 
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Nr.1. 

}~j.nlD.ge.bl[,.ttVzu Zl. 174.591 - B!70 
.. #w :\: 'r .1rlv . 

1.) - 10.) 

Die Ausgnbenbeträge dürfen nur so\vei t in f..nf3pruch 

. genol:men werden, als es unbedingt notwendig ist ~ 

Ihre Auf teilung auf die einzelnen Posten ist aus der 

. angeschlossenen :.1onatsbed?-rfsanD8ldung zu entnehIJ.en. 

, 
'" 

~ei Durchführung der Gebarullgen sind die Bestim.;::unten· 

der ·HauBhal tsvorschrift und deren Durchfüll't'ungsbestimrTlmgen 

einzuhalten. -. 

. Auf Grund der bisher. vorliegenden Kassanabrf:ch:r.ungcm. 

für das J~r1970 konnte festgestellt \verden, daß die Sach­

ausgaben der KOJn?Tlanden über den monatlichen J3ude~ t·r3J1men 

hinaus gehen und deshalb zu hoch sind, weil die. im Brl[lß 

• 

; 

des ·mJflnneresvorn11 .1.1967:, Zl. 163.589 - Bj66i'e8tgelegten 

Gebarungsgl'undsätze oftmals außer Ach i ; gelf.!.ssen warden. 

Da die Kreditansätze des Jahres 1970 tein; Vervial tungs~ 

aufV/211.d und·. bei den Auf\"iandskredi ten wesentlich eeringer sind" 

al's .die des, J,,1hres '1969, ist der Gesmututli'cmg der At;.sf;aben -

ßc'ba::'ung I.mbedingt zu verrJindern. I-~l?esondel's hoch sind die 

AufvlendungonfUr Inlandredsen. Da. ni t den zur Verfügung f;tehen 

Krec1itea' i:1: ·J8.h::cü 1970~_H:;.b-ed~f}.t das Ausl~illGcn geiu.nden v/crdGYl 
. () ... '" .. • 'TI'" d b . ~ . .L... """ • ~... • . 

mu;,) , 11a00/1. ClC .:\01::lI:lan f.:11 un eu:tng lt aUI e :.ne.heQuzJ..e:~:ung 

Roiseauslagen hirrzuwirken. Es ist dabei Bedacht zu nehmen,daß 

die Ausgc:.ben i'Ur Dienstrei-sen (einschließlich der i 1:1 Zuge 

des öffentlichen Sicherhei tsdienste.s vorzunehLlenden Funk - , 

pa 1;2'ouillen) ,fUr Versetzungen, Konzeiltrierungen, Zu td.lunGE'n 

und ähnliche }lersonalnaßnahrnen (Kurse. ausgenomr::en) eine;;. 

durehscrt.t"li ttlichen l.Ionat'Shöchstbetrag von S 250. --,. je' ..... 

Gendarmeriebcauten nicht überschreiten. 

Das Gendarr.lericzentralkom:mndo erwartet, daSa 1e lm - . 

ordnung 'von Dienstreiscn unter Bedachtnahm.e auf die größte)-:' 

Sparsamkeit erfolgt tt.."1d der Punkpatrouillendienst so ein&e-~:~· 

teilt wird, da3 lteisegebUhren tunlichst eingcf.3part werder.. 

Durch die vor.. den Kom::l2.l1denin diese!:1Zusnr.wenlw.1lG zu..; .. ' 

treffenden und., erwarteten T.:aßnnl1ncndarf jedoch die öffcntl:L,~: 

Sicherhei t l:eine Einbuße erleiden. 

, 'L1orts·ct7.'tnf"J· ~u' f·'t:'1·""1<)C"'c i ,1 ~."'~. 1:: _C ... <.. _, _, '.-b " __ e ... ' '. 

Nr.:? .' 
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